Intelligenz⸗Blat t 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Par use No. 87. N A 


Sonnabend, den 17. Juli 1819. 


Königl. Preuß. Prov. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 69. 


Sonntag, den 18. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr ler a geg Bertling. Mittags Herr Confiftoriatrath 
; Blech. Nachm. Hr. Archidiaconus "ën. 
Koͤnigl. guter Vormittags Hr. General, Official Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
H 


zel. 5 
St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 1 auf 9 Uhr. Mitt. Hr. Doctor 
Boͤckel. Nachm Herr Archidiaconus Dragheim. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Herr Prediger Bonaventura Prey. 5 
St. a Hr. Paſtor Blech, Mitt. Herr Archidiaconus Grahn. Nachm. 
err Diac. Wemmer. 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matthäus Hohmann. Nahm, Herr Prior Oo, Muͤller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmenv. Nachm. Hr. Rector Payne. 8 
ane e Herr Prediger Antonius Lange. Nachm. Herr Prediger Romualdus 
enkin. 
St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Herr Candidat Schwenk d. J. 
St. Trinitatis. Vorm, Herr Candidat Skuſa. Anfang g Uhr. f 5 
Er Barbara. Vorm. Herr Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
* Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. , b 
t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. ; 
eil Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm, Herr Candidat Stein. 
Seehaus. Perm, ele Enches Siche Rach. Katechilalon. 
ndhaus. Vorm. Herr Catechet Sieze. Nachm. Ca a 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Sd went der juͤngere. 


Bekanntmachung e m i 

Ven dem Königl. Oberlandes⸗Gerlchte von Weſtpreuſſen wird hledurch des 

kannt gemacht, daß das lm Stargardſchen Kreiſe belegene adliche Gut 

Senslau, welches von der Landſchaft auf 12,9 8 Rthl. 9 Gr. 10 Pf. im vorl⸗ 
gen Jahre abgefchäge If, zur Subhaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine 


wé 
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x m * fi ` D # 
auf den 16. Junk, auf den 15. September und auf den 16. December 1819 
hieſelbſt anberaumt worden. e 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Zander hiefelbit, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſcheinen, Ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des vorbenannten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erf nach dem dritten Llcitatlons-Termine eingeben, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tore von dem Gute Senslau kann jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur durchgeſeben werden. d. 
Marienwerder, den 28. Januar 1819. 
Rönigl. Preuß. Gberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 
De in dem Hypothekenbuch des odlichen Guts Senslau sub No, 5. eln⸗ 
getragene Obligation uber eln Kapital von 3000 Rthl., zinsbar zu 43 
ro Cent, a g 5 
V welche von dem Johann David Johannot von Chagnian sub dato den 
23. Juli 1794 dem Generalmajor Ludwig Ferdinand v. Thiedemann aus⸗ 
geftelt, unterm o4ften deſſelben Monats eingetragen, demnaͤchſt aber uns 
term 2. Januar 1796 dem Stadtrath Arnald Gottfried Reyger zu Danz 
zig abgetreten, und nach deſſen Tode auf ſeine Tochter wilhelmine Lucie 
Reyger, nachher verehel. Amtmann Grunwald, laut Atteſt vom ag. April 
ö 1799 und Erklaͤrung des Weſtpreuß. Pupillen⸗Collegit vom 6. Auguſt 1799 
bdeererbet worden 32323 te ’ 
nebſt den derſelben beigefügten Ceſſtons⸗Vererbungs⸗ und Eintragungs Urkun⸗ 
den, iſt verloren gegangen. Es werden daher der unbekannte Inhaber dieſer 
Obligatlon, und deſſen Erben, Ceſſtonarlen, oder dle ſonſt in feine Rechte ges 
treten find, hiedurch aufgefordert, in dem auf den 16. December 1919, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, angeſetzten Termine auf dem bieſigen Oberlandes Gerichte 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Rathe Zander, perſoͤnlich oder 
durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 
Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und bre Anſpruͤche 
an die erwaͤhnte Obligatlon oder an die dadurch ‚begründete Forderung anzu⸗ 
eigen und nachzuwelſen: widrigenfalls nach Ablauf des Termins dleſelben mit 
bs Anſpruͤchen werden praͤcludirt, die erwaͤhnte verlorne Obligation amorti⸗ 
fire, und die dadurch begründete Forderung an die Erben der Wilhelmine Lu, 
eie Grunwald, geb. Reyger, wird ausgezahlt werden. ü 
. Marienwerder, den 28. Januar 189. 
Boͤniglich preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
as Im Stargardtſchen Kreiſe bel der Stadt Schoͤneck gelegene, dem Carl 
D GBerrmann Johannot von Chagnian zugeboͤrlge, zu adelichen Rechten 
verliehene Erbpachtsgut Mirau, welches incl. der dazu gehörigen Waldungen 
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nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 7975 OH, ı8 gr. az pf. gewürbigee 
worden, iſt auf den Antrag mehrerer Gläubiger im Wege der Executlon zur 
nothwendlgen Sub haſtarlon geſtellt, und die Bletungs⸗Termlue find , = 
Gi "anf den 17. Juli c. 
EE CN auf, den 16. Octbrt c. und 
0 5 51 auf den 19. Januar 1820 
bleſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, 
In dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtorlſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputlrten Heren Oberlandes Gerichts Rath 
Süheborn hlefelbſt, entweder in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſchelnen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur 
Subhaſtation geſtellten Guts an den Meiſtbietenden, wean ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrktlgen. Auf Gebotte, die rf nach dem dritten 
Licitations⸗Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die 
landſchaſtlichen Detaxatlons⸗Verhandlungen des genannten Guts find Übrigens 
jederzeit in der Biesen Regiſtratur einzuſehen. Die Verkaufsbedingungen das 
gegen werden den kicitanten in dem letzten Bietungs⸗Termine bekannt gemacht 
werden. EE $ Ta 
Marienwerder, den 18. Marz 1819. N 
Boniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

f Es ſoll der der Kaͤmmerei zugehoͤrige, jenſeit der Mottlau ſchraͤge uber 
a dem Krahnthor belegene Stadt ZJimmerhof mit dem darauf befindlichen 
Wohnhauſe und Garten, Remiſen und Schoppen, auf G oder 10 nach einander 
folgende Jahre, je nachdem die Offerten für die Kaͤmmerei vorthellhaft find, 
verpachtet werden. , DC 

In dieſer Abſicht wird ein Llcitatlonstermin auf den ag. Juli c, um 10 
Uhr Vormittags, auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber 
werden aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Offerten zu 
verlautbaren, zugleich aber ihre Sicherhelt, in ſoferne ſolche nicht allgemein 
bekannt ih näher nachzuweiſen. 7 

Von den Vexpachtungs bedingungen kann in der hieſigen Magiſtrats⸗Regi⸗ 
ſtratur genauere Kenntniß genommen werden. 1 a 

Danzig, den 8. i181 g. e A 58 2 4 I E 
. Pberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
BE Mit Zustimmung der Stadtverorbneten » Berfammlung, ſoll das den Maus 

a rergeſell Gottlieb Benjamin Saͤndelſchen Eheleuten zugehoͤrig gewe⸗ 

ſene Grundſtück in der Jacobsneugaſſe oder Niederzaſſe unter der Servis⸗No. 
928. befindlich, welches ſetzt in einem wuͤſten Platz von ungefähr 70 Fuß Rheinl. 
Laͤnge und 22 Fuß Rheinl. Breite beſteht, gegen Enteſchtung eines Einkaufs⸗ 
geldes und jähelichen Grund zinſes, in Erbpacht ausgethan werden. Der dies⸗ 
faͤllige Sickfätlong Termin ſteht auf den 17. Auguſt, um 10 Uhr Vormittags, 
auhter zn Nathhaſe an, m welchem diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu 
po Ais nene e I Tut "toire, N nene \ 
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erhalten wuͤnſchen, ihre Gebotte zu verlautbaren hiedurch aufgefordert 
werden. Kl 1. eg 7 2 j 
Danzig, den 8. Juli 1819. P ee 
de Seed ee te, Buͤrgermeiſter und Rath. 
E Das urbate Land auf , t Kampe, woruͤber der bisherige 
Pacht⸗Contract Lichtmeß 1820 abläuft, fol von Lichtmeß 820 ab von 
neuem auf 6 Jahre in Zeltpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 3. Juli, um 10 Uhr Vormittags, allhier zu Rathhauſe 
an. Die Pachtluſtigen werden alſo hledurch aufgefordert, in dieſem Termin zu 
erſchelnen und ihre Gebotte zu verlautbaren. E . a 
Danzig, den g Juli 1919. “ Be 
` ` ©berbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 
Wicolaus Lau einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, wel⸗ 
cher es ſey, zu haben vermeinen, bergeftalt Öffentlich vorgeladen worden, daß 
fie a dato innerhalb 3. Monaten, und fpätftens in dem 3 EISEN 
auf den 2. Auguſt c a, Vormittags um 9. Uhr, f 
sub præjudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen 
Lands und Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizratb Fluge 
erſchelnen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beis 
bringung der in Händen habenden, daruͤber ſprechenden Driginals Documente 
und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei Ihrem Ausbleiben aber er ſollen, 
, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludier, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stil ſchweigen 
auferlegt werden wird. 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung oder ans 
dere legale Ebehaften an der perfönlihen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hleſelbſt an Bekonntſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſarli Zoffmeiſter, 
Trauſchke, Zacharias und Felß In Vorſchlag gebracht, an deren doen Dr ſich 
wenden, und denfelben mit Jafermation und Vollmacht verſehen konnen. 
Gegeben Danzig, den 19. Maͤrz 19999 8 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. BZ 
2 Nachdem uber den Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Kauſcnanns wilhelm 


en $ 


el ertwig Reimer, auf den Antrag black Bruders ale Zrcbcel: Erz 
ben wegen aufcheinender Uazulanglichkeit der Erbmaſſe zur Befriedigung der 
Nachlaßgläubiger, der erbſchaftliche Eiguldatlons⸗Profeß eroͤffnet, auch mittelſt 
beſouderer Verfügung, die bekannten Broch Nier bereits vorgeladen wor» 
den, fo werden noch ole und jede bisher unbekannte Glaͤnbiger biemit gufge⸗ 
fordert, ſich in dem ji a e , asi? 


Hr 
AN Ku) auf den, ’ H 
vor dem DEE 


DES 


R it en re 
r c. a Vormittags um 9 Uhr, Menz 
ës Sun bend, au dem Bir kali bes 
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Berichtähaufed anberaumten Termin zu melden, und ihre etwanigen Forderun⸗ 
gen zu liquidiren und zu verificiren, in letzterer Hinſicht auch die Documente 
zur Begründung ihrer Forderungen beizubringen; widrigenfalls ſie ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an bagjes 
nige, was nach Befrledigung der ſich im Termine meldenden Gläubiger von des 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 16. April 1819. * , 
Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


? Das dem Zimmergefelen Peter Brettſchneider zugehoͤrige, in der Nitters 
Dr gaſſe auf der Rechtſtadt sub No. 1678. der Servis⸗Anlage und No. 
2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in vier Wohnungen nebſt 
einem Hofraume beſteht, und auf die Summe von 980 Rthl. Pr. Cour. w 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Eis 
titations⸗Termin auf N 
8 a den 10. Auguſt 1819 

vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder, den 
Zuſchlag und demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe des Grundstücks iſt taglich auf unferer Negiſtratur und bei dem 
Yußrufer einzusehen. N Vë 1 . 

Danzig, den 23, April 1819. , 

Bäntel, Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


` Das der Wittwe Olrog gehörige, hieſelbſt in der Tiſchlergaſſe unter der 
Servis Nummer 598. und durchgehend nach der Nonnengaſſe No. 
549. gelegene Grundſtuͤck, welches aus zwei einander gegenüber gelegenen Vor⸗ 
dergebaͤuden beſteht, von denen das in der Tiſchlergaſſe 3 Etagen hoch und 
mafſiv, das in der Nonnengaſſe aber 2 Stockwerk hoch und in Fachwerk ers 
baut iſt, fol, nach dem dafjelbe gerichtlich anf 0 gewuͤrdiget worden 
iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und es 
iſt Neu ein peremtoriſcher Picitationg- Cermin „ 
na ër aauf den 10, Auguſt 1819 er 
vor dem interimiftfihen Auctionator, Herrn Lengnich, vor dem Artushofe 
Wa anberaumt, welches beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem 
emerken bekannt gemacht wird, daß zwar der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten hat, dleſer jedoch von der Einwilligung der Intereſſenten und des 
vormundſchaftlichen Gerichts abhängig gemacht wird, und die Kaufgelder baar 
abgezohlt werden muͤſſen. dy 5 f 
Danzig, den 8. Mai 119. 3 hi Ge e e m 
70 4 b oͤniglich Preuß, Land und Stadtgericht. 
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véi Das den Gotthilf Benj. Doͤblerſchen Eheleuten zugehsrige Grundſtäck 
, hieſelbſt in der Rechtſtadt in der Heil, Geiſtgaſſe an Kohlengaſſen Ecke 
No. 52, des Hypothekenbuchs und No. 1017., 1031. 038. und 1035; der 
Servis⸗ Anlage, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger fm Wege der Subha⸗ 
ſtation oͤffentüich an den Meiſtbietenden vor der Boͤrſe durch den Auctſonakor 
Lengnich verkauft werden, wozu 3 Birtungs: Termine f 
8 auf. den 14. September 
„ „ 16, November 1819, und 
7 Cl Ger € A0 A Bag, ai ein D 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dleſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag mit vorbe⸗ 
baltener Genehmigung zu -gewärtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
dieſes Grundſtuͤck unterm 19. Februar d. J. gerichtlich auf 3100 Rthl. Preuß, 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, und das darauf hypothekariſch eingetragene Capital 
der 3730 Rthl. zwar gekuͤndigt iſt, aber davon 1500 Rthl. zu 6 Procent jaͤhr⸗ 
licher Zinfen ſtehen bleiben koͤnnen. e s , 
Die Taxe kann ‚täglich in unſerer Reglſtratur und bel dem Auctisnator 
Bengnich eingeſehen werden, E 

Danzig, den 22. Juni 1819. f 

Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


R Der zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörige, auf ber Speichers 
Inſel in der Thurmgaſſe No. 10. des Hppotbeken⸗Buches gelegene 
Speicherplatz, worauf früher der Speicher unter dem Namen „des Kardinals⸗ 
hutes,“ welcher bei der letzten Belagerung Danzigs aber abgebrannt iſt, ges 
ſtanden hat, ſoll nach erfolgter gerichtlicher Ausmittelung des Werths deſſelben 
auf die Summe von 180 Rtbl. Pr. Cour. nach dem Antrage des Concurs⸗ 
Curators durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es if hiezu eln 
peremtoriſcher Licitations-Termin auf den 8 f 
2 or 4 21. e e, 1 1 
vor dem interimiſtiſchen Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. 
„Es werden demnach befiß- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige KI aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kallfgelder in grob 
Pr. Cour. den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjubication zu 
erwarten. ö , di et 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bel dem 
Auctlenator Lengnich einzuſehen. a u ers 
Danzig, den 2. Juli 1819. , IRRE 4 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 1 4 


I "WA 
Gemäß dem allpier ausbaͤngenden Subhaſtatlons Patent ſol das dem Eins 
ſaaſſen Zeinrich Preiskorn gehoͤrlge sub Lä, CV. No. 136. in der 
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Aten Trlft Ellerwaldes hieſigen Territorii gelegenen auf 3240 Rthlr. gerichtlich 


abgeſchaͤtzte Grundſtͤͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitationstermine hiezu nt den Kies? 
18. Jun i 
18. Auguſt J d. J. 
f 19. October 

jedesmal um 1 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Oberlandesge⸗ 
richtsreferendarſus Doͤrck anberaumt, und werden dle beſitz, und zahluygsfaͤhi⸗ 
gen Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, alsdann alhier auf dem Stadtgerichte 
zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ten, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
gie zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 

ckſicht genommen werden wird N En 

Soe Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpiclrt 
werden. e 

Elbing, den 12. März 181g. 
E : 2 Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht zu Elbing werden hledurch alle dies 

ſlenigen, welche an dle verloren gegangene, von der Kaufmannswittwe 

Maria Eliſabeth Porſch, geb. Bergall, unterm 29. September 1904 an den 
Kaufmann Gottfr. Schröter Über eine Summe von 666 Rthl. 60 gr. ausgeſtellte u. 
auf dem Grundſtück Lit. A No, I. 512. bleſelbſt eingetragene Obligatlon nebſt 
beigeheftetem Hypotheken Recognitlonsſchein, als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, 
Pfand⸗ oder fonftige Brlefinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch Ate 

feutlich aufgefordert, ſelche in dem 
N auf den 18. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Stork, auf dem hleſigen Stadtge⸗ 
richtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſtge, mit gebörtger Information verſehene Bevolmaͤchtigte gehörig ans und 
auszuführen, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfall 
mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter werden gehört, vielmehr damit praͤcludlet 
und für immer abgewleſen werden, auch das gedachte Dokument für mortlficirt 


und nichtig erklaͤrt, und Über die darin verſchriebene Summe, da ſolche noch 


nicht abgezahlt worden iſt, ein neues Dokument ausgefertigt werden wird, 
Elding, den 11. Mal 1819. GC Air | 
Rönigl, Preuffifches Stadtgericht. ER 

Zum öffentlichen Verkauf des hieſelbſt sub Litt A. No. I. 66. am alten 

Markt belegenen, dem Handlungsdiener Carl wilhelm Thiel zugehöoͤ⸗ 

rigen, und auf 2189 Rthl. 62 Gr. 12 Pf. abgeſcaͤtzten Grundſtuͤcks, haben 
wir einen Fuͤnften peremtoriſchen Licltattons Termin auf 
25. September e, Vormittags um 11 Uhr 


e ` den 95 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarſus Doͤrk angeſetzt, b 
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und fordern dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hleburch auf, alsdann 
allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedisgungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und des Zuſchlages an den Meiſtbieten⸗ 
den, falls nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. 
Elbing, den 8. Juni 119. 5 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Subhaſtations patent. 
Es ſoll das der Wittwe Lange zugehörige, sub No. 270. in der ſtaͤdt⸗ 
, ſchen Fleiſchergaſſe gelegene Grundſtuͤck, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 568 Rthl. 69 gr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich an den Meifibietenden vers 
kauft werden. Wir haben hiezu an Se: auf ben 
9 Auguſt . 
allhier zu Rathhauſe anberaumt, und fordern alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
71 ige auf, ſich in dieſem Termine zu melden und ihr Gebott zu verlaut⸗ 
aren. 
Marienburg, den 20. April 1819. . 
. Königlich Preuß. Stadtgericht. 
um oͤffentlichen Verkauf des zur Andreas Buhrauſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe gehörigen Grundſtuͤcks Altmuͤnſterberg No. 8, Litt. B. mit zwel 
Hufen, 164 Morgen nebſt einer halben Kathe und übrigen Pertinenzlen, welches 
Unterm 18. Nobbr. 1817 auf 3200 Rthl. gerichtlich gewuͤrdlget worden, haben 
wir auf den Antrag der Erben, Behufs deren Theilung unter ſich drei £icitas 
tlons⸗Termine, nämlich auf N 8 e 
/ SC? den 28. Mal, 
D RR den 19. ult 
2 und den a1. September c. 
anf dem Volgtel⸗ Gerlich: bleſelbſt anberaumt, und laden Kaufluſtige, welche 
arquifitionds und zablungsfaͤhlg find, hlerdurch ein, in beten Terminen hieſelbſt 
zu erſchelnen, ihr Gebott zu verlautbaren u. des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, wenn 
die groß jährigen Erben, und dle vormundſchaftliche Behoͤrde der Minorennen 
darin confentiren ſollten. : 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß es von ber Wahl des kuͤnftigen 
Kaͤufers abhängen fol, ob das beim Grundſtuͤck befindliche lebende und todte 
Inventarlum mit veräuffert werden ſolle. 
Das Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſcheln genommen werden, fo wie 
dle Taxe beſſelben in unſerer Regiſtratur zu erſehen iſt. k 
Marlenburg, den 1. März 1819. 
SÉ Roͤnigl. Preuß. Großwerders Voigtei« Bericht, 
o MpicetalsVorladung 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtücks des Einſaaſſen Abſolon Pomp, 
Stalle No. 4. im Marlenburger klelnen Werder gelegen und zur Ge⸗ 
richtsbaekelt des unterzeichneten Land⸗ Gerichts geboͤrlg, it, da ſelbige nur 
Hier folge die erſte Bellage.) 


Erſte Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. Za 


3116 Rtöl. betragen und nicht zur Befriedigung der Gläubiger der 8 erſten 
Claſſen binreichen, das Liquidations „Verfahren eröffnet worden. 

Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verlficlrung der Anſpruͤche el⸗ 
nen Termin auf St RL / 
g den 17. October o.. 
vor dem Deputirten, Herrn Aſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche unbekannte Nealgläubiger biedurch vorladen, entweder in 
Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächigten, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer, Zint und Muͤller, Kriegesrath Zackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzumelfen, unter der Verwarnung, daß fie im Aus bleibungsfalle mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 7. Mai 1819. 
f 2 Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Bekanntmachung der Fried Ulſch x 
ehre verehrten Mitglieder ladet auf Se? ge ch VK ie Atten 
D Berfammlung Ai PS 
Danzig, den 17. Juli 1819. 

5 Die Friedensgeſellſchaft. 


Subhaſtationspatent. e 
Es ſoll das der Wittwe des peter Ventroß, Maria Renata, geb. Pohl, 
zugehörige, von ihrem Ehemann aus dem Erdmann Selckeſchen Cons 
curſe laut Adjudicationserkenntniß zum Eigenthum uͤberkommene, in Kl. Bru⸗ 
nau oder Kunzendorf gelegene, im Scharpauſchen Cebbuch pag. 19. B. einge⸗ 
tragene, und auf 905 Rthl. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
gebäude, Stall mit Krug» und Haakgerechtigkeit und 1e Morgen gutem und 3 
Morgen unbrauchbarem Lande im Auſſenteich der Weichſel, dE emphyteuti⸗ 
ſcher Beſitz mit dem 2, Februar 18138 abgelaufen iſt, jedoch der Beſitzer den 
sën gegen ein beſtimmtes Einkaufsgeld noch auf 30 Jahre fortgeſetzt werden 
ann, im Wege einer nothwendigen gerichtlichen Subhaſtatlon an den Meiſtvie⸗ 

tenden veraͤuſſert werden. Hiezu fr, SÉ von uns die Bletungstermine auf 
den 15. u Lé „ 

den 16. Auguſt, und 

- den 17. September c. a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤte an⸗ 


geſetzt, und hiezu Kaufluſtige, welche beſitzfaͤhig und auszuzahlen vermoͤgend 


find, einge 


laden. 


Demjenigen, welcher in dem letzten Termin das hoͤchſte Gebott thun wurde, 
ſoll alsdann, ohne Jemanden ſpaͤterhin mit einem Gebott zu hoͤren, das Grund⸗ 
ſtuͤck nach eingegangenen Reglerungs-Conſenſe adjudicirt werden. . 
Neuteich, den 1. Juni 1819» 


g D 


halbe Meil 


Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
er a n nm ch u n gen. 
bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Stargardt und hieſelbſt aushaͤn⸗ 
nden Subhaſtations- Patente gemäß, fol die Erbpacht der, eine 
e von Preußiſch Stargardt belegenen Koͤnigl. Vormerfe Saaben und 


Okollen, welchen nach der Erbpachts Verſchreibung vom 23. September 1797, 
et conhrmatum den 12. Auguſt 1798 ein Flaͤcheninhalt von 1 Fataflrirten uns 
vermeſſenen Hufen mitgegeben worden if; die im Jahre 1808 für 18300 Rth. 
erkauft, und gegenwärtig, nach Ausweis der in unferer Negiftratur täglich zu 


infpicirende 


n, nach landſchaftlichen Principien aufgenommenen Taxe, inclusive 


der Gebaͤude, auf 3617 Rtbl. gewuͤrdiget worden, wovon 378 Rthl. 30 gr. an 
Canon, Contribution und Quarte, und bei jeder Beſitzberaͤnderung ein Lande 


mium von 


3 Procent entrichtet werden muß, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


baftation an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu die Bietungs⸗Termine 


auf den 16. Auguſt, S 
Ss 13. October und 
„„ 18. December dieſes Jahres, 


erſtere beide im hleſigen Gerichtszimmer, der letzte und peremtoriſche aber im 


Amtshauſe 


zu Pogutken anberaumt worden ſind. 


Kaufluſtige werden dazu eingeladen, und zugleich benachrichtiget, daß von 
den eingetragenen Capitalien keines gekuͤndiget worden, mithin der Acquirent 
für jetzt blos Koſten und Laudemien- Gelder, ruͤckſtaͤndige Zinſen und Abgaben 
iu bezahlen hat. 2 

Endlich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſſtztitels, und Er⸗ 
langung einer Praͤcluſton gegen alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten 
diejenigen, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Real⸗Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, zur kiquidation und Verification ihrer Forderungen zu dem letzten Ter⸗ 
“mine sub poena præclusi et silentii perpetui vorgeladen. 

Schoͤneck, den 10. Juni 1819. 5 : 


Es wi 


Rönigl, Preuß. Landgericht. ? 
rd der Johann Sildebrandt aus Rehda, welcher am 1. März 1785 
Breſin geboren und im Jahre 1806 von Danzig als Matroſe zur 


See gegangen iſt, ſelt diefer. Zeit aber von feinem beben und Aufenthalt feine 


Nachricht 


gegeben hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Dorothea geborne 


Geiſter blemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤtſtens 


im Termin 


den 6. September 1819 im Dom Amt Putzig zu Czechoczyn ſchrift⸗ 


uch oder perfönlih zu melden, widrlgenfalls auf die Todes⸗Erklarung und was 
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dem anhängig iſt, wider ihn erkannt, feig etwaniges hieſſges Vermoͤgen denen 
ſich legitimlrenden Erben ausgeantwortet, und feiner Ehefrau dle anderwelte 
Verheirathung natgegeben werden wird. Auch wird dieſe Vorladung an die 
von dem Verſchollenen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbe er 
biemit gerichtet. g f S 
Putzig, den 7. November 1818. 
Rönigl, Preuß. Land, und Stadtgericht. L 
Der Nachlaß der im Februar und Maͤrz 1873 verſtorbenen Bauer un 
5 Dreibuͤbner Albrechtſchen Eheleute, als des Johann Albrecht und 
der Ehefrau deſſelben Agnes, geb. Zaaſe, aus Neukirch hieſigen Gerichts⸗Be⸗ 
zirkes, wird unter den vorhandenen drei Kindern getheilt, welches den etwani⸗ 
gen unbekannten Glaͤublgern der Albrechtſchen Eheleute hledurch mit dem Bes 
merken bekannt gemacht wird, daß wenn ſie drei Monate nach geſchehener Be⸗ 
kanstmachung verſtreichen laſſen, ohne Do bei uns zu melden, fe ſich nach er⸗ 
folgter Theilung an jedem Erben nur für feinen Antheil halten koͤnnen. 
Tolkemitt, den 3. Juli 1819. ö 
Königlich Weftpreuß: Land: und Stadtgericht. 0 1. 
Es ſollen die zum probſteillchen Lande in St. Albrecht gehoͤrigen, den Eins 
7 es Gaeren Ee, Öffentlich verſteigert und dem Meiſtbletenden 
gen gle aare Bezahlun i 
3 0e werden. d hlung 8 bes Verpflichtung, fie ſofort abzubrechen, 
iezu iſt ein Termin auf den goſten d., Vormittags 11 Uhr, in dem Pfarrs 
E daſelbſt anberaumt, zu welchem alle Kauflu ige eh ck 
werben. Sr? g 
Ruſſoczin, den 6. Juli 1819. 
Der Landrath des Danziger Land Kreiſes. 


Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der oͤnigl. Oberfoͤrſterei Carthaus 
5 fuͤr den Monat Juli 181g. i N 


— 


—— —— — ——ä — — . — 2 — 
Wochen⸗ | Stunde . | Verfamm: Platz, wo 
und 


d des vi lungsplag,| das Holz | Kurze Angabe 
Monats- Anfangs | Unterförz | auch Vers llegt und des 
Tag und Ende | | fer, ſſteigerungs⸗] bei gutem zu verſteigernden 
1 E e d Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 
eder Verſteigerung. ſchlechtem ſſteigert wer⸗ t 
RI, - Wetter. den muß. 
1 Montag, d. Vorm. b. 30 Babenthal | Pechbude jin d. Forſt v. Klefern Bau u, 


16 Auguſt bis 10 Uhr. e Winde zerſt. Zrepbel, ` 
2, denſ. Tag Nachm. v. 30 Sereſen dito dits Kiehnen Bau⸗ u. 
bis 6 Uhr. Ki Drefiholg, auch 


I birken u. espen 
Nutz- u. Brenholz 
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— — —— . —— —ñ— üͤẽ 
Wochen Stunde Derſamm Dias, | Verſamm⸗ Platz, wo 
und des i a ee das Holz | Kurze Angabe 
Monats | Anfangs unt 0 für 190 Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende D 8 D era bei gutem zu N 
Ort bei [Wetter ver; Holzes. 
der Verſteigerung. ka ſchlechtem 7 a 
N.“ Wetter.] den muß. 


3 I F. Vorm. 5. 9 Së 


Carthaus dite 
"lxo, Auguſt bis 10 uhr. g ö 


A 


A denſ. Tag ho E bito dito 
* ]I bis 6 uhr. 


El Mittwoch, Morgens v. Dombrowo Dombrowo dito 
Iden 18. Aug. 7-9 Uhr, 


D 


6 benf Tag gäe GEN 


Savorl dito 
8 5 uhr. 


q Dofierflas, Vorm v. - Mirchau Mirchau dito 
, d. 19. Aug. bis 9 Uhr. 
"ei denf. Tag Nachm. v. 2 Staniscze⸗ dito dito 
bis 4 Uhr. wo 
9) Freitag, d. Vorm. v. 7 Wigodda | Wigodda dito 
20, Auguſt bis 10 Uhr. ; 


10) Sohabend, Vorm. v. 8] Kamionka 
d. al. Aug. bis 10 Uhr. 
110 denſ. Tag Regen. Smolnif 
8 4 uhr. 

120 Montag, d. 1 um Bonskahut 
23. Auguſtf 9 Uhr. ta 
Smolſin, ber 10. Zull 1819 

Der Bönigk Oberförfter Rraufe 


Kamfonka | dito 
Smolnik | dito 


Zur m auf &n der Sieden : und Pfarrbauten zu Wo 
Entrepriſe ausgethan werden. In dem Ho 


ben au 


Mirchau dito 


Kiehnen Baus u. 
Breñholz, auch 
chen Bau⸗ u. 
Breñholz. 
Kiehnen Baus u. 
Breñholz, auch 
birken u. espen 
Nutz u. Brenholz 
Desgl. nebſt et⸗ 
was buͤchen Klo⸗ 
ben u. Knuͤppel⸗ 
Klafterholz. 
Etwas buͤchen 
Nutz u. zur Floͤſ⸗ 
ſe nicht brauch⸗ 


| bares Kloben⸗ u. 


Reiſerholz. 
Kiefern Bau⸗ u. 
Brie 
Dito. 


Desgl. auch ſehr 
gutes buͤch. Klaf⸗ 
terholz. 

Wle vor. 


Kiefern Baus u. 
Breite. 
Desgl. 


laff, ſollen dieſel⸗ 
u, éd: re 
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nenden verwaltenden Kirchenvorſtehers Seinrichs iſt der Bauanſchlag elnzuſe⸗ 
hen, und werden die etwanigen Uebernehmer deſſelben eingeladen, d 
de SN Juli um 9 Uhr 
in beſagter Wohnun einzufinden. 8 f 8 
Es wenden ſich fehr häufig Perſonen an mich mit der Bitte, ihre an Zoͤg⸗ 
linge der Diviſions-Kriegsſchule habende Geldforderungen zu befriedi⸗ 
gen. Ich habe mich bisher bemüht dieſen Wuͤnſchen zu entſprechen, kann aber 
in der Folge ſolches nicht mehr uͤbernehmen, da die jungen Leute nicht durch 
mich ihre Loͤhnung und Zulage erhalten, mir alſo zu dem gedachten Zweck die 
Mittel fehlen. Uebrigens wuͤnſche ich auch nicht, daß den Zoͤglingen, dle ſich 
nach ihrem Einkommen einſchraͤnken muͤſſen, Gelegenheit zum Schuldenmachen 
dargeboten werde, und kann daher das fernere Kreditgeben nur einem Jeden, 
auf ſeine eigene Gefahr, anheimſtellen. 


Danzig, den 15. Juli 1819, 
d Der Director der Dloiſions⸗Kriegs⸗Schule 
N Gr. Suͤlſen, 
N Major und Dioiſions⸗Adſutant. 
Mit Beziehung auf dle im saſten Stuck des hleſigen Intelligenzblatts eins 
` gerücte Bekanntmachung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Polizei⸗Praͤ⸗ 
fidii, bringe ich hiemit zur offentlichen Keuntniß, daß mein Comptoir in mei⸗ 
nem Haufe, Jepengaſſe No. 600. eingerichtet, und in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 1e Uhr, und in den Nachmittagsſtunden von 8 bis 5 Uhr geoͤffnet 
ſeyn wird. Das Eincaſſſren der Ausrufsgelder habe ich den Herren Chriſtian 
David Riepke und Theodor Wilhelm Facharias Übertragen, welche dieſe Gel⸗ 
der auf die von mir eigenhändig. auszuſtellenden Anweiſungen einfordern wer⸗ 
den. Herr Andreas Vorhang wird während der Auction die baaren Gelder 
eincaſſiren, worüber keine Rechnungen von mir ausgefertigt werden, und die 
er in meinem Namen zu quittiren berechtigt ſt. 0 
Nach der ſchon von meinem Vorgaͤnger getroffenen Einrichtung, erfolgt 
der Zuſchlag und die Ueberweiſung der gekauften Sachen jedesmal nur unter 
vorausgeſetzter baarer Bezahlung des Kaufgeldes. Wer fuͤr einen andern als 
Mitbietender auftritt, muß ſich bei dem Zuſchlage durch einen ſchriftlichen Auf⸗ 
trag des Vollmachtgebers legitimiren. Aufträge in Blanco, wie fie öfters 
vorgekommen find, reichen zur Legitimation nicht aus, ſondern müffen in Zus 
HI zuruͤckgewieſen werden. So weit es mit der beſtehenden Ausrufer: Drds 
ung vereinbar iſt, werde ich gerne bereit ſeyn, billige Forderungen der Kauf⸗ 
uſtigen zu genügen. 1 | 
Danzig, den 15. Juli 1919. John a ange 
usrufer. 
Unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Ein mit binlänglichen Wirthſchaftsgebaͤuden verſehener Hof in Letzkau mit 
52 oder 13 Hufe ſtehet zu verpachten, auch im Ganzen oder thellweiſe 
in einigen Hufen zu verkaufen, Er kann im Fruͤhjahr, vielleicht auch ſchon 
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früher übernommen werden. Nähere Nachricht Jopengaſſe, No. 5564, in den 
Morgens oder Nachmittagsſtunden. er NIE AT GE E 


Sachen zu verauftionivem ` ’ 
Montag, den 19, Juli 1819, fol auf Verfügung Es. Koͤnkgl. Preußiſ. 
Woblloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem bekannten Traͤgerzunft⸗ 
bauſe in der Jopengaſſe sub Servis No. 744. belegen, an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Reichsthaler zu 
4 fl. ao gr. Danz. Geld gerechnet, ausgerufen werden: 8 
An Galanterie- und Kramwaaren, beſtehend in goldenen Ringen, Ohrringen 
und Halsketten, ſilbernen Etuis mit Scheeren, plattirten Damenkaͤmmen, Etuls, 
Sporen, Federmeſſer 70. tombachnen und vergoldeten Medafllons, Diademen, 
Ohrgehaͤngen, Ketten, Guͤrtelſchloͤſſern, Tuchhaken, Mantelſchloͤſſern u. Galante⸗ 
rieringen. An Seidenzeug: Atlaßne Shawls, Reſte Atlaß, Eroife, Weſtenzeug, 
ſeldne Damen- und Mannsſtruͤmpfe, Arbeitsbeutel, Nobles Venetiens, Tobacks⸗ 
beutel, Geldboͤrſen, Damen Guͤrtel- und Kniebaͤnder, Baſtne Schnupftuͤcher. 
Viele Reſte Atlaß, Gros de tour und facionirte Baͤnder von div. Farben und 
Bortenbaͤnder und Uhrſchnuͤre, Silber» und Goldband, glatte weiſſe und 
ſchwarze Federn, Schwanfedern, Ballhuͤte, Damen Stroh- und Kinderhüte, 
Petinet⸗Reſte, Petinet Geiben: und Zwirnfpigen mit grünen und carmoiſin⸗ 
Kanten, meiffen und ſchwarzen Flor und Flortuͤcher mit Blumen, Gaze und 
Mull, Damen, Amazonen und Kinderhandſchuhe von Floret, Seide, Glace 
und Daͤniſche Handſchuhe. Wollene, baumwollene und ſchwaanboine Damen⸗ 
Roͤcke und wollene Damentuͤcher, Sonnenſchirme, Hauben, Faͤcher, Parents 
Glas und Ambra: Perlen und Schmelzen von diverſen Farben, Blumen Bous 
quets und Guirlanden, Strohblumen, lederne Kindermuͤtzen und eine Menge 
alter Strohhuͤte. Ferner 5 Kramſpinde mit Fenſtern und Schubladen, o Krams 
Regale und a Tombaͤnke. 


Morrkag, den 19. Juli 1819, Vormittags um 20 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuht im Anker⸗Speicher, von der Kuhbruͤcke 
kommend rechter Hand in der Hopfengaſſe der zweite Speicher, durch oͤffentli⸗ 


chen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen. 2 

Ein Parthiechen in ena extra ſchoͤne Hollaͤndiſche Heringe. 

ittwoch, den 21, Juli c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen in Prauſt, im 

der Hackenbude des Herrn Neubauer, durch oͤffentlichen Ausruf an 

den Meiſtbletenden zugeſchlagen werden: ZEN g 

Einige gute Pferde, tragende und mllchende Kühe, Jungvieh, Ochſen, A. 

Kariol, 1 Spatzler Wagen, mehrere Wagen, Schlitten, Schleifen, Sielen und 
viele Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤthe mehr. , 

onnerſtag, den as. Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun im Hauſe Jopengaſſe 

No. 564. neben der Koͤnigl. Hofbuchdruckerei, an den Meiſtbietenden gegen 

baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: n es 


H 


— 


* 


Einige Anker friſche Sardellen, einige Pfunde aufrichtigen Holändifchen, 
vorzuͤglich in den Zimmern gefaͤlligen Geruch verbreitenden, feinen Kanaſter, 
nach Engliſccem und Hollaͤndiſchen Schnitt in halben Pfunden, einige Saͤcke 
Fran zoͤſiſche Caſtanten, 130 Stuͤck Edammer Käfe, etwas geborften, einige 
Faͤßchen feines O. C. Blau, einige Pfunde feine gruͤne Farbe, zwei Tonnen 
Reis, einen Ballen Smyrnaer Baumwolle, ein Kiſtchen grünen Succade und 
einige Kiſten vorzüglich ſchoͤne Muscateller Roſienen. f 
1 Dennerſtag, den da. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, fol am Sands 
— wege vor dem Werderſchen Thor bei Burke, durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiftbietenden in Preuß. Gu, verkauft werden: 
tragende und milchende Kuͤhe, Pferde, Jungvieh, große fette 
Lem diverſe Wagen, Geſchirre und andere nutzbare Sa⸗ 
chen mehr. 0 5 
Der Zahlungs- Termin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 
Montag, den 6. Juli 1819, ſoll in dem Haufe die drei Mohres genannt, 
in der Holzgaſſe gelegen sub Servis-No. 31. an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde durch oͤffenlichen 
Ausruf verkauft werden: dorch 
„An Juwelen und Kleinodien: 2 Tuchnadeln an einem Kettchen mit ı gro⸗ 
gen Stein von 2} Karat und 1 kleinen von 12 Karat, 1 Chryſopas mit ag 
Brillanten 34 Karat, ı Saphir mit 19 Brillanten 23 Karat, ı Spal mit 3 
Kar. Brillant., 1 Ring mit dem Portrait Friedrich II., 1 Solttair von 2 
Kar. mit 3 Kar. Stuͤck Roſen als Korb, 1 carmoſteter Ring mit ı großen, 
14 mittleren und mehreren kleinen Brillant., 1 Ring mit 1 Brillant. und 4 
Holl. Roſen 2 Kar., 1 paar Ohrringe mit 16 Brillant. 42 Kar., 1 Collier 
mit Brillant. und 070 Perlen 53 Kar., 540 Perlen. An Uhren und Doſen: 
1 glatte Franz. eingehaͤuſige Uhr, 1 gold. Engl. dito, 1 Franz. Repetiruhr, 
alte ſilb. Weckuhr, 1 gold. email. Damen Uhr, 1 bronc. Pendule, 1 gold. 
geckigte Doſe 255 Duk., 1 ovale dito 363 Duk., 1 filb. vergoldete geckigte 
Doſe, 1 dito dito ovale, 1 ſilb. inwendlg vergoldete Doſe geckig, 1 dito dito 
ovale, 1 näeckigte ſtaͤhl. Doſe, 1 runde Dofe mit gold. Rand, ı 14eckigte Bin, 
Doſe mit 1 Gemaͤhlde, 1 papier machée Doſe mit Agath Deckel, 1 runde 
ſchildpatt. Doſe, 1 geckigte dito dito, 1 runde mit ſilb. Rand defect, 3 did. 
duchsbaumne, wie ſchildpatt. u. papier mache Doſen. An Silber: 1 ſilberne 
Taufſchuͤſſel, a Vorlege Löffel, 1a deſert und 14 Eßloͤffel, 1 dito im Futteral, 
20 Sheeloͤffel, 24 Deſertforken, 1 Markzieher, 12 Seſertmeſſer, 1 defecte Forke, 
1 Glocke, ı Trichter, 1 Kaffeekanne, Chocolade⸗, Schmandkanne und Zucker⸗ 
doſe, ı Tabackskaſten, ı Relſebeſtech, a Praͤſentleteller, ovale und runde Schuͤf⸗ 
ſeln, Fiſchſpohne, Pfropfenzieher, Meſſer mit BI. Schalen, Punſchloͤffel, Bes 
Her, Zucker zange u. Körbe, ı Beſtech mit Meſſer u. Gabel 1 Etui. An pfeif⸗ 
fen: 1 meerſchaum. Pfeiffenkopf mit Jagdſtuͤck, a dito dito mit ſilb. Beſchlaͤge, 
1 porzell. mit dito dito, 1 maſerner mit dito dite nebſt mehreren anderen 
Pfeiffen, ſilbernen Beſchlaͤgen wie auch Abguͤſſen. An Porzellan u. Fayanck: 
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8 porzell. Bechertaſſen u. Unterſaͤtze, vergold. Theetöpfe, Milchkannen, Spuͤl⸗ 
‚näpfe von ſchwarz. Weedgewood u. mehreres Porzellain u. Fayance. An Glaͤ⸗ 
ſerwerk: 1 Kriſtallflaſche mit ſilb. Deckel, © Blumenwaſen mit marmornen Fuß, 
1 Kriſtall Flacon, 1 dito Stockknopf mit ſilb. Ring, Karafinen, Weln⸗, Bier⸗ 
glaͤſer nebſt anderem Glaͤſerwerk. An Zinn, Meſſiag, Kupfer u. Eiſen: a 
Kaͤſtchen mit div. Handwerkzeug, lakkirte Puttſcheeren⸗Theebretter, 1 meſſing. 
Theekeſſel mit Lampe, Moͤrſer, Kaffeekannen, Feuerzange, Kaffeemuͤhlen und 
Zuckerdoſen, kupferne Grapen, Feuerpfannen, Kuchenformen, Tortenpfannen u. 
2 Waageſchaalen, eiferne Dreifuͤße, Feuerzangen, Kucheneiſen, Bratenſpieße u. 
mehreres anderes nuͤtzliches Kuͤchengeraͤthe. An Mobilien u. Hausgerdiher 1 
lind. Schreibtiſch mit 8 Schubladen, 1 Spiegel im mahag. Rahmen, 1 mah. 
Spieltiſch, 1 mah. Reiſechatoulle, 1 gebeitzte Stuͤble mit ſchwarzer Leinwand, 
1 Reiſetoilette mit perzell. Theezeug, 1 Reiſekuͤche mit o kupfernen Kaſſerollen. 
An Gewehren: 1 Kuchenreuter Stutzer, 3 Flinten 1 paar doppeltlaͤufige Piſto⸗ 
len, @ paar Piſtolen, 1 Jagdtaſche von Wolfsfell. An Inſtrumenten: a Pers 
ſpective von Dolland, » Mlcroscop, 1 Thermometer, 1 doppelt Flagnolet, 
mehrere Flöten. An Gemaͤhlden: mehrere Kupferſtiche im mah, Rahmen unter 
Glas, wie auch div. Schildereien. 


Mittwoch den eg. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr, ſoll in dem Vaͤ⸗ 
ckerei⸗Locale am Klelgraben eine Quantitaͤt gut conſervirter Reis, 
anch Buchweitzen⸗ und Gerſtengrüͤtze oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich dei Bezahlung verkauft und bei annehmbarem Gebott ſofort zugeſchla⸗ 
gen werden. 8 SEH 
ig, den 10, Juli 1819 Se 5 ) 
EH a Ge König Ge Preuß. proviant⸗ und Fourage Amt. 


Domertag, den 29. Juli 1819, Mittags um 1a Uhr, ſoll vor bem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbarer Münze ausgerufen werden: a 
a vierſitzige Kutſchen auf Federn, mit metallenen Büch ſen, 1 zweiſſtzige 
dito dito, 2 Wiener Wagen mit eiſernen Axen, mehrere Familien- und Korb⸗ 
wagen wie auch Kabriolets, 1 großer halbberdeckter Reiſewagen und 1 Ruſſi⸗ 
ſche Troſchke mit Kumt⸗Geſchirr, Biegel und Zaum, mehrere 1 
Holzketten und einige Geſtelle Raͤder, Verdecke zu Wlenerwagen, Tambour's 
und weißplattirte Geſchirre, wie auch mehrere ordinaire Sättel und Riemen⸗ 
zeug, wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch mancheclei dienliche Sa⸗ 
chen mehr. Ferner 8 ſtarke Arbeltspferde. Wb 8 
Donnerſtag, den og, Juli, Vormittage um 9 uhr, ſollen fünf Arbelts⸗ 
* pferde auf dem Holzmarkte hieſelbſt, Öffentlich gegen gleich baare Bes 
zahlung in Preuß. Cour an den Meiftbierenden verkauft werden. g b 
Kaufluſtige werden dazu ergebenſt eingeladen. e 


(Hier folgt die zwelte Beilage.) 


— 1311 — d 
Ziveite Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Frische Sardellen find wieder in der kanggaſſe, Beutlergaſfen⸗Ecke No, 
514: zu bekommen. V \ Andreas Schultz. 
Feine Holl. Poſt⸗ und Pro⸗Patria Papiere find in der Langgaſſe unter 
No. 404. zu billigen Preiſen zu haben. 
Hundegaſſe No. 287. iſt ſehr ſchoͤne Staͤrke zu billigen Preiſen Steinwelſe 
u haben. 5 a 
So 17 angekommene weiſſe und ungebleichte Engliſche Strickbaumwolle 
Prima & Secunda Sorte ſo wie alle Gattungen Naͤhgarn ſind jetzt 
wieder zu den bllligſten Preiſen zu haben, Hun degaſſe No. 263. 
eiße flaͤchſene Leinwand 2, 4 und J breit, Ord. Handtuͤcher, n E 
und Vettbezuͤge, alle Gattungen ſchoͤn gearbeiteter Damen⸗ und Kin⸗ 
der⸗Schuhe Safiane, und Zeugen in allen Farben, weiße Seife à 11 Duͤttch. 
und ſchwartze a 63 Duͤttch, per Pfund, Holl. Heringe a Stuͤck 1 und 13 
Duͤttch., bekommt man billig Frauengaſſe No. 855. 
Holändiſche Papiere, vorzuͤglicher Guͤte, habe ich dieſer Tage aus Amſter⸗ 
ai; dam erhalten, und zwar in folgenden Sorten: Zeichenpapiere, dop⸗ 
pelte Elepb, Imperial, Sup. Royal, Schreib: Royal, groß und klein Median 
und Pro: Patria, alle diefe nicht zuſammen gebogen und ohne Bruch. Gute 
Schreibpapiere in allen vorſtehenden Formaten, und beſonders zu Comptoir⸗ 
Büchern geeignet, fo wie auch div. Poſt⸗ und Poſt Velln⸗Briefpapfere, worun⸗ 
ter mehrere Sorten des beliebten Muſchel- Papiers ſich befinden. Ferner ſind 
alle Sorten hieſiger Schreib⸗ und Notenpapiere aus allen Fabriquen; Glanz, 
Tuͤrkiſch⸗ und einfarbige Papiere, desgleichen Zeichen» und Schreib⸗Materia⸗ 
lien, zu aͤußerſt billigen Preiſen zu bekommen in der Papier- Handlung auf 
dem erſten Damme, i d Leopold Börner, 
Sehr ſchoͤne Manns: und Knaben-Huͤte, aus der Manufaktur des Herrn 
G. Wilh. Schubert aus Koͤnigsberg, habe ich jetzt in dem neueſten 
Fagon erhalten; und empfehle mich mit denſelben hiedurch ganz ergebenſt. 
2 Joh. Friedr. Petzenbuͤrger, anggaſſe No. 372. 
Einige wenige, so eben angekonımene, extra schöne Englische Chester- 
Käse sind zu 30 gr. Cour. pr: Pfund, und: Glöcester-Käse zu 25 gr. 
Cour. pr. Pfund zu haben, Frauengasse No. 89. , ot 
Wonwebergaſſe No. 1995 iſt noch von der beliebten Bielefelder Leinwand 
zum, an allen Sorten zu haben, und wied ſolche, um den kleinen Vorrath 
zu 1 zu ſehr billige Preiſe erlaſſen. 
J* befige eine Niederlage der in Berlin durch Herrn T. C. Feilner eta⸗ 
8 blirten Fabricke von Kacheloͤfen, wovon die Zeichnungen der ſehr ge⸗ 
? ſchmackvollen Formen täglich bei mir zur Durch ſicht bereit liegen. Die Soin 
beeiſe find mit Hinzuzlehung der Transportfoften dieſelben, wie in der Fabrſte 


und die Oefen wegen Ihrer dauerhaften Verfertigung und des mäffigeren Holz⸗ 
verbrauchs zu empfehlen. a 
Dei Franz Bertram, Hundegaſſe No. 304, 
Es Debt ein Korbwagen, ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu fahren, aus freier Hand 
f zu verkaufen. Das Nähere auf dem Schnuͤffelmarkt, No 806, zu ers - 
ragen. b 
frag, riſche Citronen à 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, Pommeranzen, füffe 
BO Apfeifinen, beſte friſch. Hell. Heringe in z und Ae, frisches Ruſſiſch. 
Lichtentalg in Faͤſſern, mall. Roſtenen, greſſe Muscattrauben Reſtenen, Krack⸗ 
mandeln, feines Tiſchoͤhl, veritable friſche franz. Sardellen in Gläferu, beſten 
engl. Senf in welſſen 4 Pfundglaͤſern, feines Baumoͤhl, feines Berl. Blau, 
Braunſchweiger Gruͤn, aͤchter engl. Opodeldock, Tafel Bouillon, Succade, 
alle Sorten weiſſer Wachslichte, weiſſes Scheibenwachs, mehrere Sorten Ans 
nies und achtes Eau de Cologne in Kiſten von 6 Flaſchen, bekoͤmmt man in 
der Gerbergaſſe No. 63. 
ecco, Kugel, Hayſan- und Congothee, Engl. Peruckentoback, Jamalca⸗ 
Rum und Barclay⸗Porter in Bout. wird zu billigen Preifen verkauft 
Jopengaſſe No. 737, bei ER Meyer. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein groſſes maſſiwes Wohnhaus in der Vorſtadt, welches mehrere geraͤu⸗ 
mige mit Gipsdecken als gemalte Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller, Boden 
- and Apartement enthaͤlt, anbei einen Hofplatz mit zwei bewohnbaren Seitenge⸗ 
baͤuden, anſtoſſenden Garten, Pferdeſtall und Wagen remiſe, als noch zwei An⸗ 
gevaͤude in Wohnungen aptirt ſich befinden, iſt zu verfsufen und ſofort zu 
89838 Näheres bei Schleuchert, Häfergaffe No. 1519. 
i Nachſtehende, der Ober⸗Pfarr⸗Kirche zu St. Marien gehörige Grundſtuͤcke, 
belegen: ; 
8 in der Pfaffengaſſe, sub Servis⸗No. 923. a 
(fol. 85: B. des Erbbuches.) 
2. Ebendaſelbſt sub Servis⸗ No. 824. 
(fol, 86. des Erbbuchs.) 
3. In der Jopengaſſe sub Serois⸗No. 706, 
(daſelbſt descend. fol. 83. A. des Erbbuchs.) 
4. In der Frauengaſſe sub Servls- No, 18. 
(dafelbſt fol. 95. A. oben.) 
ſollen, und zwar jedes beſonders verkaufet oder vererbpachtet werden. Hiezu 
iſt ein Termin auf den op, Juli c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der 
Sakkiſtey der Ober Pfarr Kirche beſtimmt worden. Diejenigen welche die vor⸗ 
benannten Grundſtuͤcke kaufen oder in Erbpacht nehmen wollen, werden zu Dies 
ſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß zwar mit dem Meiſtbietenden 
der Kauf oder Erbpachts Vertrag ſofort abgeſchloſſen werden ſoll, der Käufer 
ier Erbpaͤchter auch an den abgeſchloſſenen Vertrag gebunden, die Confirma⸗ 


— 136 — 


E des Vertrages ſelbſt aber von der Genehmigung der hoͤchſten Behörde abs 
Angie iſt. e ? 
Ge Bedingungen des Kaufes oder der Vererbpachtung ſollen, ſo 
wie dle Taxen von jedem Grundftuͤcke, in dem benannten Termin bekannt ges 
macht und zur Ein ſicht vorgeleget, auch koͤnnen die Taxen vor dem Termin dei 
dem Kirchenſchreiber Synowski eingeſehen werden. 
Danzig den 7 Juli 189. i i 
Das Kirchen Vorſteher Collegium der Ober⸗Pfarr-Kirche zu St. Marien. 
Das Nah ungshaus in der e No. 130, mit 7 ſchoͤnen heitern 
Zimmern, einem Hin tergebaͤude mit einer Feuerſtelle und einem Holz⸗ 
ſtall, wobei ein Jr än "et pre" D und Blumengarten nebſt Gartenhauſe ſich 
Sé, ee ſehr app ſehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. 
Ein in Nahrung ſtehendes Kramhaus No. 1339. nebſt daran liegenden 
, Speicher am Holzmarkt gelegen, beſonders zum Tabacksfach eingerich⸗ 
tet, ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres in demſelben Hauſe. 
Ein in der Naͤthlergaſſe befindliches Wohnhaus, welches 4 Stuben, 2 
Kammern, Boden, Kuchen und Keller gebſt Hofplatz enthält, iſt unter 
SENG Offerten zu verkaufen. Mäheres bei Schleuchert in der Haͤkergaſſe 
ER 19. V ; S . 


Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Wenn Jemand einen Baumtopf mit gut ausgewachſenem Semper vivum 
P für einen billigen Preis abſtehen will, der melde ſich Johannisgaſſe, 
KI 1378. 8 b SCH 5 


Yermiethbunge We 
Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 127. iſt von Michaeli ab zu vermie⸗ 
then. Nähere Auskunft wird erthellt in dem Haufe No. 126. 
Eine, oder auch mehrere Stuben zugleich, doch ohne Küche, find an Civil⸗ 
Perſonen, nahe am Heil. Geiſtthor No. 957, zu vermiethen. 
KR uf dem zten Damm No. 1422. iſt die belle Etage, in 5 Stuben beſte⸗ 
kb f hend, nebſt Boden, Kuͤche, Keller und 2 Kammern, zu vermiethen und 
E AN beziehen. Auch iſt daſelbſt ein großer Keller gegen billige Miethe 
Heil. Geiſtgaſſe No. 992, iſt eine Obergelegenheit an ruhige Bewohner 
o oder einzelne Aether zu vermiethen und rechter Zelt S eziehen. d: 
Heil, Geiſtgoſſe No, 733. find e moderne Zimmer nebst Kammer und Bo⸗ 
den zu vermiethen, und gleich oder rechter Zeit zu beziehen, 
Das Wohnhaus in der Hundegaſſe No. 326, mit 8 Zimmern, A Som: 
f — mern, 2 Kuͤchen, a Apartements, 1 großer Boden und Keller iſt zu 
vermiethen und Michaell rechter Zeit zu beziehen, Nähere Nachricht ertheilt 
man in dem Hauſe Langgaſſe No. 403. 
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n der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008, iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 3 
Stuben, Kuͤche, Speiſe- und andere Kammer, gemeinſchaftlicher Hoff 
und Keller, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Einige gute Wohngelegenheiten fuͤr Familien als auch Stuben fuͤr einzelne 
Bewohner, ſind in der Rechtſtadt zu vermiethen. Naͤheres bei Schleu⸗ 
chert in der Haͤkergaſſe No. 1619. 
in Logis von mehreren ſehr hellen Stuben (worunter Saal auch nach 
Wunſch Comptoirſtube begriffen) nebſt Speiſekammer, Kuͤche, Keller 
und Boden iſt zu bermiethen. Näheres Frauengaſſe No. gas, 
Ein Oberſaal nebſt Gegenſtube ſind in einer Hauptſtraſſe für angeſehene 
Bewohner gleich, oder ſpaͤter zu vermiethen, und Kraͤmerſtraſſe No. 
901. zu erfragen von 1 bis A Uhr. ; 
n der Buraſtraſſe No. 1814. iſt eine Oberwohnung, beſtehend in zwe 
zu ſammenhaͤngenden Zimmern, nebſt Küche, Boden und eigener Thuͤre, 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 8 
50 m Altſtaͤdtſchen Graben, ohnweit dem Hausthor, No. 1289., find. a 

2 freundliche Oberzimmer zu vermiethen. 

f In dem Haufe Toriasgaffe No. 1857. find mehrere bequeme Zimmer, als 
D auch eine Packkammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. g 

In der Hundegaſſe No, 328. Pub o Stuben gegen einander mit Küche, 
Kammern und Holzgelaß, auch Benutzung des laufenden Waſſers, an 

einen ruhigen Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 
as Haus in der Kuhgaſſe No. 916. iſt zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einiger man ſich Hell. 

eiſtgaſſe No. 913. — N i 8 
8 G Weiber N. 624. find zwei Stuben neben einander, nebſt einem Stall 

auf 2 Pferden, an unverheirathete Herren zu vermiethen. 
Eine freundliche Stube mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke, iſt an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere 
Botsmannsgaſſe No. 1174. i 
ie Bleiche auf kanggarten, dem Hoſpital von St. Barbara gehoͤrig, iſt 
vom 1. Januar 1820 auf drei nach einander folgende Jahre zu vers 
mlethen. Es werden daher diejenigen, welche ſelbe zu miethen geneigt find, 
erſucht, ſich bei dem Hofvater Schnaaſe auf dem Hospitalshofe zu melden und 
ihr Gebo't zu verlautbaren, da alsdann demjenigen, der ſich am vortheilhafte⸗ 
ſten erklaren wird, die Miethe zugeſichert werden fol, 
Die vorſteher der Bitche und des Soſpitals zu St. Barbara. 
Langgaſſe No. 61. ſteht eine geräumige Stube nebſt Tombaͤnke und Res 
gale fuͤr die Dominiks Zeit zu vermiethen. 
We llwebergaſſe No. 1996, iſt eine große Unterſtube zur Dominifszeit zu 
vermiethen, woſelbſt auch eine Haus- und eine Stubenthuͤr, beide 
mit einem Fenſter verſehen und beinahe neu, zum Verkauf ſtehen. 


Die unterſtube nach der Straße nebſt Alkoven, Langgaſſe No, ër, ſteht 
zu Michaelis zu vermiethen. < ; 


Dns 
ſehr gute Zimmer, wovon ſich eins zur Packkammer vorzuͤglich = 
„eignet, und zwar in dem Hauſe Portchalſengaſſe No. 373, find 2 
2 zur bevorſtehenden Dominikszeit, zu vermiethen. Ueber den Zins einiger E 
S man Dh in demſelben Haufe parterre. f 8 
Nee 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 756. find 2 moderne Zimmer vis a vis, und 
eine Stube nebſt einer dabei befindlichen Kuͤche, eine Etage hoͤher, wie 
auch eine ſeparate Kuͤche, Keller, Boden und Apartement, zu vermiethen und 
zu rechter Zeit zu beziehen. N 
Glockenthor No. 1959. find zwei bis drei Stuben, an einzelne ruhige Bes 
wohner, gleich, auch zur rechten Zeit zu vermiethen. f 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 985, iſt eine Unterſtube als Packkammer zur 
Dominikszeit zu vermiethen. 
Am Buttermarkt No. 431. find 3 ſchoͤne Zimmer, Küche, Boden, Keller 
und Holzſtall zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Auf Neugarten in der krummen Linde No. 511, find zwei Stuben mit eig⸗ 
ner Thür, Küche, Keller, Boden, Garten und Stall zu Pferde auch 
10 Are u Stall kann auch ſeparat vermiethet werden. 


iſt ein großer Saal mit einem Alkoven und noch elne 
große Nebenſtube, eigene Kühe, Boden nebſt Keller, wie auch ein 


Gelaß zum Holz an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Fiſchertbor No. 213. iſt eine Stube nebſt Küche und Boden an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen. 
An der Laſtadie in No. 456. find a Stuben nebſt Kuͤche und 2 Boden, 
Kammern zu rechter Zeit zu vermiethen. Zu erfragen St. Petri 
Kirchhoff No. 360. b 
Auf den kurzen Brettern ohnweſt dem Holzmarkte No. 298. ſind zwei 
Stuben, 2 Kammern, Boden und Küche, zu vermiethen. 
Ein Logie, in der beſten Gegend der Rechtſtadt, beſtehend in zwei Stu⸗ 
ben, Boden, eigner Küche, Speiſekammer und Keller, iſt Michaeli zu 
vermiethen. Nachricht auf der langen Brücke in der Fayance Bude No. 48. 
Auch ift daſelbſt eine Stube nach vorne, jetzt gleich oder die Dominikszeit uͤber, 
zu vermiethen. 
Jopengaſſe No. 601, find 2 gemalte Zimmer in der erſten Etage nebſt eis 
von er Rage, 92 Kammern, Keller, . 1 8 Waſſer auf 
„Au vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht i 
demſelben Haufe a Treppen Kale e dee Deech 


anggaſſe No. 61. ſtehen zwei Zimmer nach der Straße in der erſten Eta⸗ 
x ge zu Michaeli zu vermiethen. e 8 


CR 
— 
— 
kl 
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f Erſter Damm No. 1109. iſt eine Stube zu vermiethen und zur rechten 
Zeit oder auch gleich zu bezlehen. 
n der Johannisgaſſe No. 1378. find mehrere Zimmer, einzeln auch ver⸗ 
einigt, nach vorne oder hinten, und ſowohl unten als oben, nach be⸗ 
liebiger Auswahl, nebſt allen Bequemlichkeiten an Kuͤchen, Keller und Boͤden, 
an Unverheirathete oder mindeſtens Kinderloſe ruhige Bewohner, zu Mis 
chaeli zu vermſethen. Ba TIER 
Das Haus in der Jopengaſſt, No. 725: an der Ecke des Pfarrkirchhofe, 
mit einer großen Anzahl Zimmer, Kammern, geräumigen Kuͤche, Hoff 
mit laufendem Waſſer, Keller und Ausgang auf den Pfarrhof, iſt ſogleich zu 
vermiethen und Michaeli, auch ruͤher zu beziehen. Naͤhere Nachricht Jopen⸗ 
gaſſe No. 727. bei Herrn Vorhang. f S a 
: Im Poggenpfuhl No. 187. find 3 bequeme Zimmer, zuſammen oder ein⸗ 
g zeln, nebſt Küche und Boden, an einzelne ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then, und jetzt gleich, oder Michaeli, zu beziehen. 


Schnuͤffelmarkt No. 716. find 4 freundliche Zimmer vis a vis, nebſt 
Kuͤͤche, Boden und Keller, zu vermiethen und gleich, oder von rechter Ziehzelt 
an, zu beziehen. 15 ? 

Röpergaſſe No, 459. iſt eine Unterſtube, an unverheirathete Perfonen, zu 

vermiethen und gleich zu beziehen. 

Ein Haus kleine Kraͤmergaſſe No. gon, ſtehet zu vermlethen. Das Naͤhe⸗ 

re bei dem Schuhmachermeiſter Krauſe auf dem Schnuͤffelmarkt zu 
erfragen. „F 

Auf dem erſten Damm No. 118%. find 3 Zimmer mit Meubeln zu vermie⸗ 

then; auch koͤnnen ſelbige vereinzelt werden. 

m Poggenpfuhl No. 184. if eine Unterſtube nebſt Kammer, aparter 

J Küche und Boden zum Holfgelaß, zu vermlethen. 

ein der Paradiesgaſſe No. 1047, find zwei Stuben nebſt Kammer, Rüde 

5 und Boden, zu vermiethen. S 

Die Haͤuſer Langenmarkt No. 426, Hundegaſſe No. 274, Zwirngaſſe No. 

1151, und Frauengaſſe No. 892. find zu vermlethen und die Bedin⸗ 
gungen bei Ralowski, Hundegaſſe No. 242, zu erfragen. ZER 

Ein in der Langgaſſe sub Serois⸗No. 392. gelegenes modernes Wohn⸗ 

5 haus, durchgehend nach der Hundegaſſe, mit Stallung zu Wagen und 
Pferde, iſt kommende Michaeli zu vermiethen. Nähere Auskunft bei Nalowski 
in der Hundegaſſe No. 24% f , 
Ka dem Hanfe in der Breltengaſſe No. 1191. find für ſtandesmaͤßige ru⸗ 

TS Bewohner mehrere Stuben, Kammern, Kuͤche und Keller, oder 
and das ganze Vorderhaus zu Michaeli zu vermiethen, Ueber dle Bedingun⸗ 
930 Go man ſich mit der Eigenthuͤmerin in demſelben Kaufe, nach hinten 
wohnhaft. zb , > 


Han No. 87. iſt eine untere Gelegenheit von 3 Stuben, 1 Kuͤche, 
Speicher, Keller ic. zu vermiethen und Micheli d. J. zu beziehen. 
2 rt „ E 
Die Gewinnlie von der erfien Klaſſe Aer Berliner Klaſſen⸗ Lotterie 
ES iſt beute hier angekommen, liegt zur Durchſicht in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. bereit, und können die Gewinne ſogleich 
in Empfang genommen werden. Zur 17 ten kleinen Lotterie, mit deren Zie⸗ 
hung ſchon den igten d. UT. der Anfang gemacht werden wird, find noch 
ganze, halbe und viertel Looſe für die planmaͤſſigen Einſätze bei mir zu bes 
kommen. ; J. C. Alberti. 
Danzig, den 14. Juli 1819. | ; 5 
Die Ziehungsliſte No. 2. von der zweiten groſſen Lotterie iſt eingegangen. 
f Zur zten und aten Abtheilung dieſer Lotterie find noch ganze, halbe 
und viertel Looſe bei mir big kuͤnftigen Montag den 19. Juli Gëss und 
da von den groſſen Gewinnen noch keiner heraus if, fo iſt der Preis eines 
ganzen Looſes mit ag Rthl. und eines viertel Looſes mit 6 Rthl. 6 gGr. er⸗ 
hoͤht. Langgaſſe, No. 530. air rh Rotzoll. 
SR Zur ı7ten kleinen Lotterie, deren Ziehung Fünftigen Montag den 19. Juli 
aonfaͤngt, Find noch ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Comp⸗ 
toir, Langgaſſe No 530, zu haben. /  Rogoll: ` 
d Die Liſte der exiten Klaſſe 40 ſter Lotterie iſt bereits hier angekommen und 
koͤnnen die Gewinne von meinen refp, Spielern in Empfang genom⸗ 
men werden. h N ? — ER 
Looſe zur a7ten: kleinen Lotterie, die den 19, Juli gezogen wird, find noch 
bei mir Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. d Singer, 
SE d 1 ECH ! Unters Einnehmer, 
V b 
Heute Morgen um s Uhr ſtarb an der Auszehrung, mein geliebter Gatte, 
Martin Friedrich, Muͤhlenmeiſter allhier, im Soften Lebensjahre, wel⸗ 
ches ich meinen theilnehmenden Freunden, unter Verbittung aller Beileidsbezeu⸗ 
gungen hiemit anzeige. , 
Danzig, den 18, Juli 1819. ur 
$ an n nna Maria Friedrich, geb. wendzirowski. 
* 1 * i 
s Ge ſtohlene Sachen. 
f In 8 dÉ d zum 6, 775 Weg F Einbruch 
in da arrhaus zu Alt-Münfterberg ohnweit Marienbur 
de Sachen geſſoblen; 3 Muͤnſterberg oh 9 g nachfolgen⸗ 
1) An Kirchen ſilber: 1 circa 3 Halben enthaltende vergoldete Kanne, 
t a ein volles Quartier faſſender vergoldeter, auf dem Fußgeſtell mit 
f einem kleinen Crucifix gezlerter, auseinander zu ſchraubender Com⸗ 
munion⸗Kelch, 1 etwa 300 Stück faſſendes geckigtes Oblaten⸗Kaͤſt⸗ 
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chen mlt einem Laͤmmchen als Knopf geziert, 1 mit einem langen 
ane Sr? verſehenes Loͤffelchen, 1 mit Silber beſchlagenes Col⸗ 
ectenbuch. 
2.) An Hausgeraͤthe: 12 Dutzend Eßloͤffel, groͤßtentheils Horning gegeichs 
net, 2 Dutzend SET 1 geckigtes Zucker⸗Kaͤſtchen, 1 große 
Potageloͤffel, 1 Fleinerer Ragoutloͤffel und mehrere Kleinigkeiteu als 
les von Silber,. Eine eingehaͤuſige altmodiſche goldene Taſchenuhr 
mit erhabener Arbeit, 3 neue Gardienen, 14 Dutzend Frauenhemden 
C. W. gezeichnet, a Dutzend Schnupftuͤcher, ı Dutzend Strümpfe, 
1 Dutzend neue Engl. Meſſer und Gabeln, 9 paar Schuhe, 7 paar 
Handſchuhe, 1 neuer Tahacksbeutel, 1 aufgemachtes Bette mit Pi⸗ 
que Decke, 1 ſchwarze Muͤtze mit Schild. f 
i Sollte Jemand von den eben bezeichneten Sachen etwas anſichtig werden, 
der wird gebeten, den Beſitzer derſelben anzuhalten und auf dem hleſigen Koͤ— 
nigl. Polizei⸗Bureau davon Anzeige zu machen. 


W ra Entwen dete Sachen. 
Mittwoch am 14. Dell c, Vormittags, find von elnem Dlenſtmaͤdchen, 
f angeblich von Herrn Schulz aus der Breitegaſſe i 
Drei ſechs Viertel groſſe Fevantintücher mit brochirten Borten, und 
Gin dergleichen durchweg quadrillirt 
aus dem Laden Kohlengaſſe No, 1055, gegen eln geringes Unterpfand, beſte⸗ 
dend in einem ſilbernen Eßloͤffel, auf der Ruͤckſeite: J. Kautz, den 36. Febr. 
Ao. 1801. C. G. S. gezelchnet, zum De WE EE nicht 
wledergebracht, und wahrſchelnllcherweiſe entwandt worden. Da der oben ges 
27 e dee Loͤffel, ee vermuthlich nicht das Eigenthum der Abholetin 
geweſen, vielleicht auf die Spur derſelben führen koͤnnte; fo wird hledurch ein 
Jeder, der den rechten Eigenthuͤmer dleſes Loͤffels angeben, oder Derjenige, 
dem etwa die entwandten Tücher zum Verkauf angeboten werden ſollten, bies 
durch boͤflichſt erſucht, eine gefaͤlllge Anzeige bievon, Kohlengaſſe No. 1035. 
oder im Koͤnigl. Intelllgenz-Comptoir zu machen. : Gu 
Dt er d Be RUND NH 
Huf einem 3 Meilen von hier entfernten Gute wird gegenwärtig eln uns 
verheiratheter tuͤchtiger Wirthſchaftsſchreiber geſucht. Das Nähere in 
der Botsmannsgaſſe No. 1170. 


S NEE E E E RE EA e E E E P 
Es empfiehlt ſich eine Perſon von honetter Herkunft als Wirthſchafterin, 
und iſt zu erfragen dem Schießgarten ſchraͤge über in No. 55% 


- 8 Oeffentlicher Dank. N 
f Durch das Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir find mir am heutigen 
Tage, die daſelbſt vom 28. Juni bis zum 10. Juli für mich einge⸗ 
reichten milden Gaben in folgender Art abgeliefert worden, als: 
(Hler folge die dritte Bellage.) 


hledurch anzeigen 
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Dritte Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. 


No. 34. von einer ungenannten jungen Dame 1 Laubthaler und 2 Holl. 

Gulden. No, 35. von ein, Ungenannten i Thalerſchein, No. 36, v. M. C K. 
3 Holl. Gulden. No. 37. v. C 1 Preuß. Thalerſtuͤck, No. 38. v. A L. 1 
Preuß, Thalerſtuͤck. No. 39. v. Wittwe II. 2 Holl. Gulden. No. 40. in ein 
dun e derteseltes Paͤckchen, 1 Preuß. Thalerſtuͤck, No. An, v. 8, E. fl. 2. 
20 gr. H ar S , ` er DZ en, 
. Wo fol ich Worte hernehmen um dieſen edlen, mir unbekannten Wohl⸗ 
thaͤtern meinen innigſten Dank an den Tag zu legen? Gott, der allein mein 
Innerſtes durchſchaut, weiß am beſten, wie tief mich die Güte dieſer vortreff⸗ 
licheu Menſchen ruͤhrt; durch ſie bin ſch jetzt ſchon in den Stand geſetzt wor⸗ 
den, mir wiederum ein kleines Häuschen erbauen zu koͤnnen. Sobald dieſes 
fertig ſeyn wird, ſoll es meine erſte Pflicht ſeyn, jeden Morgen, beim ‚mojeftäs 
tiſchen Anblick der aufgehenden Sonne, Tir das Wohl meiner Wohlthaͤter Ges 
gen vom Allobater herabzaflehen — mehr kann ich Ungluͤcklicher nicht thun! 

Danzig, den 10. Juli 1859. W. Reuter, in Gethau. 


E get Ke E 
Der unguͤnſtigen Witterung wegen haben die Zoͤglinge des Kinder- und 
Waiſenhauſes den »aten d. im Garten des Herrn Bormann nlcht ſeyn 
koͤnnen, und iſt ſolches bis Montag den 19. Juli ansgefege worden, welches 


die Vorſteher. 
Denen Herren Brennerei⸗Beſitzern empfehle ich mich hiedurch ganz erges 
benſt mit einer von mir neu erfundenen Maſchlene, welche den nur 
moͤglichſt reinſten und ſtaͤrkſten Spiritus liefert, und gegenwaͤrtig bei dem 
Herrn Freiſchmldt zu Brunshof im Gange iſt. Wenn Sie daher bei Umaͤn⸗ 
derung Ihrer Grapen mich mit Anfertigung derſelben beehren wollen, fo vers 
ſpreche ich die billigſten Preiſe und gute Arbeit. 
Klawitter, Kupferſchmidtmeiſter am Kohlenmarkt, No, 24. 


Wochsel- und Geld-Course 
— — — 
Danzig, den 16. Juli 1819. 


E (v dd 
wen Nor Zë de ee, :— Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. gig gr. 


i dit dito Wichtige - 9.15 = 
Amsterdam Sicht gr. 40 Tage 307 gr. , Win MER. Sé d 3 
— 70 Tage 36 & — gr. 4110 e 


Hamburg, 3 Woch, 137 er. 

6 Woch. — gr 10 Woch, 136 & 342 gr. 5 anze — d gr. 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. 0 Tresorscheine fehlen E 

a Mon. — pCt. dm — e on. 4 pC. dam. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


(Hier folgt die extraordinalre Beilage.) 


Friedrichsd'or gegen a, EK 12 gr. 
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Extraordinaire Soine dé No. Së des Intelligenz Blatts. 


entbin dungs Anzeige. 


| Heute Morgen um 83 Uhr ward meine Frau von einem geſunden 
Mädchen gluͤcklich entbunden. D SE 
| Chriſtian Carl Keslet. 
Danzig, den 16. Juli 1819. 


x 201, 


